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\  seine g‘ésammelten Weike her’ausz%1geben. Nach dem Kfieg kehrte in dıe deımat
zurück un August dieses Jahres beschloß seın langes un gesegnetes Wir-
en Alcıde de Gasparrı un die Demoeratıa chrıstliana en seine Geda.nkpnübernommen. LVL Cattolica, Septernber
Der technısche Nachwuchs hinter dem Fkıisernen Vorhang
Ob 65 den Kommunisten gelingen WIird, qdie kapitalistischen Länder wirtschaftlich

überflügeln S1€E sehen darın einen Beweis ur diıe Überlegenheit des „„SOZ1lalı-
stischen“ Systems ang weitgehend davon ab, ob s1e genügen Na.ghwuchs für
12 technischen Berufe, VOT allem ın den leitenden Stellen haben werden.

Kın Blick ın die ungarıschen Uun: polnischen Verhältpisse ist darum sehr aufQ
schlußreich

Die ungarischen Kommunisten behaupten, dafß dıe Entwicklung der Industrie ın
den letzten 1015 Jahren sprunghaft vorangeschritten @1, Das ist zweıftellos
Mıt dieser Entwicklung zonnte der technische Nachwuchs nıcht Schritt halten.
1938 verließen DUr 250 Diplomingenieure cdıe Technischen Hochschulen, 1950) Wäa-

LO  — schon 1 000, un der Durchschnitt der Jahre 1951—1958 1eg beı (916
stärker ıst der Anstieg hbe1 den Technikern, deren Zahl VOÜO  — 00 auftf 7000 wuchs.
Freihlich hat e industrielle Entwicklung sehr viel stärker ZUgENOMMEN, Von 1950
bıs 1958 130 %o, während dıe Zahl der Diplomingenieure NUur 138881 26 0, dıe der
Techniker D 0/0 gestiegen ist. Das hat ZUr Folge, da{is 1943 auf Industrie-
arbeıter 100 Ingenieure trafen, dıe gleiche Zahl wie 1938, da{ils S16 1952 auf L  [(> sanık
nd erst 195 wıeder den Stand Vo  — 100 erreichte und hıs 19562 die Zahl 160 —

reicht en soll Nach wıe vor esteht jedoch ein Mangel Ingenieuren. Die Zahl
der offenen Stelilen beträgt 2200, wWOSESCH 1Ur 1150 1  .  hre Studien absel  jeßen.
Auch beı den Arbeitern esteht das Problem - der gelernten Krätte 1956 hatten
nıcht einmal 30070 dıe für ihre Tätigkeıit nötıge Vorbildung, hıs 1964/65 Man
diese Zahl au f 60 0/0 erhöhen können.

Besonders bemerkenswert sınd die Verhältnisse In Polen. Während In Ungarn
dıe Jugend für die technischen Berufe sehr interessiert ist, wendet sıch die pol-
nısche Jugend lieber den Geisteswissenschaiten Kıs esteht mehr Interesse für
Geschichte, eographie, Kunst un Biologie als für dıe eın technıschen Berufe
Unter den Studenten ıst der Andrang Architektur, Kunstgeschichte, Psycho-
ogie und iologıe grölßer als den technischen Fächern. (Bulletin, L pstitute for
the udy 0} the U$SE, München, August

Die Bichte% ım Dritten Reıich
Verschiedene Prozesse en die Aufmerksamkeii: der deutschen / Offentlichkeit
mehr als bısher auf das Justizwesen gerichtet. Kinige der eben gesprochenen Ur-
teile en SOSar über Deutschland hınaus dıe VWelt aufhorchen lassen. Und vo
eiIner ausländischen Seite wurde S geäußert, die deutsche Justiz hab
einen Nachholbedartf aus der eıt des Drıtten Reıichs offenbar

Wie sehr solche Urteile pauschal un verletzend sind, zeigt eın eben ım Verlag
Vittorio Klostermann, Frankfurt, erschienenes Werk des ehemaligen Bonner ILan-
desgerichtspräsıdenten Hubert TN, Der Richter ım Dritten Reich Schorn hat
schon eliner eıt aut die Gefahren aufmerksam gemacht, dıe dem Richterstand
drohten, S  « ina  ; das erhängn1s War kommen sah, aber doch noch hoffen konnte,
CS werde das deutsche Volk verschonen (vgl dıese 7Zschr. 124 F  ] 167-17/4).

Zweifellos hat S1C dıe deutsche Justiz In vielen, allzu vielen Fällen der brutalen
Gewalt des nationalsozialistiıschen Systems lebeu_gt. Dig ’ Zahl der Todesurtejle, dıe
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schon in den Jahren erschreckend hoch War (679), stieg In den Jahren
4019 auft nıcht WENISET als dıe Urteile derMilitärgerichte VOoO

1, September 1939 hıs November 1943 (9413) nicht eingeschlossen sınd. Auch mıt
der Verhängung höchster Freiheitsstrafen War die Justiz chnell beı der Hand
Hitler orifi nıcht NUur selbst ı dıe Rechtspflege e1N:; „JIch werde VOo  b jetzt abh
diesen Fällen eingreifen ILN: Kıchter, die ersichtlich das Gebot der Stunde nıcht
erkennen, ihres Amtes entheben“‘ erklärte der Reichstagsitzung VOo 26 April
1942 Von Anfang legte darauf ab, den unabhängigen Richterstand au sSs-

zuhöhlen und diffamieren. Der ehemalige Heichs]ustizkommi1ssar Hans Frank
schreıibt: ‚„„War gerade dieses Hitler das Entsetzliche, dafß CL, der
SEINECN ampfljahren selbst den Schutz Jdes Gesetzes genoß, später als Staatsmann.
1Ur Verachtung für dase un: cdas Richtertum hatte‘* (Im Angesicht des Gal-
SECNS, München-Gräfelfing 1953, 09; zıt Schorn 11) Kıs ann nıcht geleugnet
werden, dafß sıch Jleider allzu viele Rıchter un Juristen VOo  en den rohungen Hıt-
lers un der Nationalsozialisten beeinflussen heßen

Anderseıts freilich ZCISCH diese Beschimpfungen, dafls noch viele Richter gab,
dıe unverbrüchlich für das ec eintraten. SO N, Nnu  —- e1IN Beispiel NEI1-

eH beim Zusammenbruch 194  +) VO  > den (4() Planrichtern des OLG Bezirks
Hamm 127 nıcht der Partei Was das bedeutet ann NUr der CCHESSECN, der
dıese Jahre Deutschland rliehte Schorn ann 1116 n Reihe VOo  —; RBichtern
aniuhren cdie schwere Uun: schwerste Opfer brachten, eil SIC nıcht die Partei
eintraten Aber auch VO)  > NHNCH, die 1933 un: später beı der MachtübernahmeE A r A Caa a K Wäaren VOoO  — 7000 preußischen Rıchtern LUr 30 aktıv der Parteı der
beitraten, kann Ina  w och nıcht ohne weıteres SCH, da{is S16 Nationalsozialisten
wurden oder Sar „ CSCH das e entschieden. Rühmend hebt Schorn den Präsi-
denten des preußischen Landeserbhofgerichts ı Celle Nervor, der, bwohl schon
VOT der Machtübernahme aktiver Nationalsozlialıst, unentwegt dafür Ssorgte,daß
SCIHN Gerichtshof ı dem ec entsprechende Entscheidungen traf S0 en
viele Hıchter, die untier dem wang der Verhältnisse Parteimitglieder wurden, sıch
keineswegs der Rechtsbeugung schuldig gemacht. Vielfach konnten S16 als Mit-
glieder 0 besser das Unrecht kämpfen Besonders ertfreulıch ist, da{fs
1106 Reihe er un!: höchster Richter unerschrocken für das e und für ras-D N a sisch verfolgte Richter eintraten.,

Das höchste deutsche Gericht,; das Reichsgericht ı Lieipzıg, konnte CINISC TE
hohe Iradıition wahren. rst als die Nationalsozialisten unter Umgehung der

äalteren Keichsgerichtsräte JUNSCIC Richter auft die Planstellen vorschoben, gelang
hler der Kınbruc des Unrechts AÄhnlich wWwWar beım Reichsfinanzhof Dagegen
machte das OÖberverwaltungsgericht Berlin 1Ne ruhmvolle Ausnahme, solange
eXistierte „Die geradlıniıge Haltung des Gerichtshofs bleibt 615 CWISECS Ruhmes-
blatt GG chorn bringt auf den 743 Seiten SC1INES Buches 1ine große Anzahl doku-
mentierter Berichte über Rıchter un Juristen, dıe sıch ihrer Aufgabe durchaus
bewußt36

Den Hauptgrund für dıe Schwierigkeit, der sich dıe Rıchter gegenübersahen und
der viele üunterlagen, sieht Schorn 1111 der tradıtionsgemäßen Kinstellung der Rıch-
ter Anwendung un: Bewertung der Gesetze Der deutsche KRıchter WarLr ıe
Gesetze ebunden aber ‚CI wußlte, cdaflß die VO.  en iıhm befolgte Gesetzestreue INr
Fundament Tand erarbeiteten Kechtssätzen, ‚dıe aus rechtswissenschattlichen
Begriffen un Lehrsätzen abgeleitet‘ WAarcnh, die ı der Rechtsidee wurzelten un
Von sıttlichem Gehalt geiragen waren“ 27) Der (sehorsam gegenüber den Ge-
seizen diskredidierte iıh a1so nıcht. ıne materielle Prüfung des Gesetzes —

übrigte sıch i1ne solche KEinstellung mu{fste dem Augenblick groben Gefahren
ausgesetzt SCIN, als der Gesetzesposit1iv1smus Gesetz 1Ur mehr den bloßen Aus-
druck gesetzgeberischen Willens erblickte Diese Auflösung setizte hbereıts
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VOrTr der eıt des Nationalsozialismus ecinNn: die Zahl derGesetze, die reinenInter-
ESSCHETWASUNSEN enisprangen, wuchs. Und ı diese Aushöhlung stieß der National-
sozialismus. Nur WENISEC Rıchter der Lage, die Frinzıpilen des Rechts
erkennen un das ec auch das Gesetz durchzusetzen un: der VOT'-
nehmsten Aufgabe des Kıchters gerecht werden. 0ß aber ruhmvolle Aus-
nahmen gab, ur bietet dieses Buch eindeutigen Beweis.

UMSCHAU

Ruth Schaumann: dem olk —‚ mitgespielt haben Ihr Be-
„Bogen voll Dunkelheıt" mühen, dıe Seele kultivieren, äßt

sich jedoch nıicht übersehen. Sozeigt
Ruth Schaumann eijerte dıesem Jahr 1N€e der bedeutensten Zeitschriften 1111

christlichen aum das Hochlandihren 60 Geburtstag. In yTr1 un
Prosa, ildhauerei un: Graphik hat S16 das Ruth Schaumann 19923 zunächst der
VOT allem die eıt zwıischen den Kriıegen OÖffentlichkeit vorgestellt hat, heute
beeinflußt Und gehört mIL ihrem noch Namen un den gotisıerenden
Charakter W IC ZU Wesen dieser Ge- Lettern des Umschlags JenNEN geıstıgen
neratıon überhaupt da INa  v dem Ursprung AUS Jugendbewegung un: Ju-
Volk un der Frömmigkeit entigegen gendstil dem uch Schaumann Ver-
kam Der Iraum VO  — den Bauhütten des pflichtet ISt Friedrich Muckermanns
Mittelalters, VoO  ; den pilgernden From- lıterarisches Blatt ‚„Der Grali“‘ pricht
INen der Gotik und der immelanstre- VOo  — ähnlicher Herkunft Die Namen —
benden Kathedrale lag WIEe e1in iıchter iNNern die „Phalanx“ Kan-
Schatten über dieser Generation. Hılke dinsky, an die F’rogramme un Präsente
hat ihn getraäum un Heininger iıh der „Brücke‘“ un: andere grolse Un-

olz geschnitten. Die aler der ternehmungen der eıt
„Brücke‘‘ un das ‚„Bauhaus““ suchten Auch Ruth Schaumann wurde
ıhn für die Praxis des Kunstscha{ffens nächst Urc schmalen Gedicht-
nutzbar machen. band „D  1e Kathedrale‘‘ (1920) ekannt.

Diese Sechnsucht nach dem Ursprüng- Ks scheint nıcht unwesentlich daß der
hlichen un Ganzen, nach dem eDen- Herausgeber ar| sSe1INeET el
digen und den Gründen der Seele, ach „Jüngster Tag  66 Schaumann neben Wer-
Gral un Kathedrale rechnete jedoch fel, James, Claudel un: Kafka gestellt

hat Tatsächlich sind dıe Verse dernıcht MmMIiit den tiefen Veränderungen die
sıich Geist der eıt un: der 2 „Kathedrale‘‘ voller en un:
sellschaft vollzogen hatten. So blieb Sperrigkeit die ZeIgt dafß dıe 0orm
manches unvollendet un: vieles VeLr- nıcht VOT dem Inhalt entstanden 1St In
schüttet Neben großen Leıistungen StTe- unmittelbaren Kontakt mıt der Wirk-
hen Umwege un Krfolglosigkeit iıchkeit steht dort Aussage neben Aus-

Schaumann hat besonderer Weise Sasc 1N€e Sprache, die mancher
au1ıJENE Kreise eingewiırkt, dıeder0= Hinsicht mıt dem Frühwerk der Kx-
ischen Jugendbewegung nahestanden. pressionisten vergleichbar iıst
Wenn el dıe Geistigkeit der Tau ‚„Da iıst die große Treppeun: der Bogen
das Kmpfindsame gelegentlich die voll Dunkelheit
Nähe des Gefälligen Uun: Gängigen SC- lesen WIT F’empelgang Mariae.
bracht hat, I1as der Wunsch, allen „Nun ann ich die verborgene Sonne

geben besonders dem ınd un hören‘‘,


